
Grünwald – Es sieht alles andere als gut
aus für das schicke alte Häuschen an der
Ecke Südliche Münchner Straße/Hugo-
Junkers-Straße inGrünwald, das zu einem
EnsemblevonzehngleichförmigenGebäu-
den gehört. Die Zeichen stehen auf Abriss,
die Eigentümerin will das Grundstück an
einen Investor veräußern, dieser plant
dort ein opulentes Wohn- und Geschäfts-
hausmitTiefgarage.DochwährendderFe-
bruar-Sitzung des Bauausschusses wen-
det sichplötzlichdasBlatt, schließlichhan-
delt es sich bei dem Haus um ein ziemlich
spezielles Bauwerk: Eswurdewie die neun
anderen vonSepRuf erbaut, einemder be-
deutendsten Architekten der Nachkriegs-
zeit in Deutschland.

Der 1982verstorbeneMünchnerhatmit
öffentlichen Bauten und Wohnhäusern
wichtige Akzente im Stadtbild gesetzt. Die
von ihm geschaffenen Gebäude gelten als
leicht und transparent, womit er schon in
der Nazi-Diktatur einenGegenpunkt setz-
te zuderengleichförmiger undmonumen-
taler Architektur. Aus dieser Zeit stammt
auch die kleine Grünwalder Wohnanlage
für die leitenden Mitarbeiter der Münch-
ner Hugo-Junkers-Werke, die zwischen
1934und1936erbautwurde.Neunderdor-
tigenHäuser standen seit Jahrzehnten un-
ter Denkmalschutz, jenes mit der Haus-
nummer 1 jedoch seit 1998 nicht mehr.

Und genau diese Tatsache und den ge-
planten Abbruch des Hauses stellen einige

Gemeinderäte nun infrage. Die Grüne Su-
sanne Kruse erkennt „keinen Grund, die-
ses eineHaus abzureißenunddie neunan-
deren nicht“, nach und nach sprechen sich
auchandereFraktionen fürdenErhalt aus.
DieDebatte gipfelt imAusruf vonFDP-Po-
litiker Michael Ritz: „Sep Ruf würde sich
im Grabe umdrehen, wenn er das mitbe-
kommen würde.“ Jener Sep Ruf, der nach
demZweitenWeltkrieg etwamit demRoy-
al Filmpalast am Münchner Goetheplatz
(1956/57), dem Lesesaal der Bayerischen

Staatsbibliothek (1960-66)oderdemKanz-
lerbungalowinBonn (1963)Architekturge-
schichte geschrieben hatte.

Längst haben sich die Bewohner der an-
deren Sep-Ruf-Häuser in der Straße zu-
sammengetan und das Bemühen für den
Erhalt der Nummer 1 aufgenommen. Nach
der Bauausschusssitzung und der media-
len Aufmerksamkeit, auch in der Süddeut-
schen Zeitung, findet dieser Kampf immer
mehr Mitstreiter: Das Landratsamt in sei-
nerFunktionalsUntereBaubehördeunter-
sagt Abbrucharbeiten auf dem betreffen-
den Grundstück, Landrat Christoph Göbel
(CSU) zeigtsichvomdrohendenAbrissalar-
miert: „Das istwirklichalles furchtbardra-
matisch.“ Angeführt von Bürgermeister
Jan Neusiedl (CSU), verhängt der Gemein-
derat eine Veränderungssperre. Und Sach-
verständige schalten sich ein, so machen
sich IreneMeißner, Vorstandsmitglied der
Sep-Ruf-Stiftung, Burkhard Körner vom
Bayrischen Landesamt fürDenkmalpflege
und Neven Denhauser, parlamentarischer
Berater für Denkmalschutz, bei einem
Ortstermin ein Bild von der Häuserzeile.

Der Abriss ist vomTisch, sehr zur Freu-
deder Anwohner, unter ihnen der 92 Jahre
alte frühere Unternehmer und noch im-
mer aktive Maler Otto-Ernst Holthaus.
Und es kommt die endgültige Entwarnung
vom Landesamt für Denkmalpflege: Die
gesamte Häuserzeile steht nun unter En-
sembleschutz. Stefan Galler

Das Sep-Ruf-Haus in Grünwald steht
nach einiger Aufregung und dem drohen-
den Abriss unter Schutz.  F O T O : SC H U N K
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Vereint für das Sep-Ruf-Haus
Dank des engagierten Einsatzes von Anwohnern, Gemeinderäten

und Denkmalschützern wird das Gebäude in Grünwald vor dem Abriss gerettet.
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